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Kommunen und Industrie unterzeichnen Vereinbarung  
 

Trinkwasserqualität im Landkreis Altötting langfristig 

gesichert 

 

Kommunen und Industrie haben sich beim Thema Planung, 

Errichtung und Finanzierung der dauerhaften Aktivkohle-

Filteranlagen für die Städte Altötting und Neuötting sowie die 

Gemeinden Burgkirchen und Kastl geeinigt. Entsprechende 

Verträge wurden heute im Rathaus von Altötting unterzeichnet. Die 

Industrie übernimmt die Kosten für die Errichtung der 

Filteranlagen sowie die Betriebskosten für die Laufzeit der Anlagen.  

 

„Aus unserer Sicht, und hier spreche ich auch im Namen der hier 

anwesenden Bürgermeister der Nachbarstadt Neuötting und der 

Gemeinden Burgkirchen und Kastl, wurde nach achtmonatigen äußerst 

intensiven und arbeitsreichen Verhandlungen ein optimales 

Verhandlungsergebnis erzielt. Insbesondere konnte unser Ziel erreicht 

werden, eine nachhaltige Sicherung der Trinkwasserqualität zu 

gewährleisten und sicherzustellen, dass unsere Bürgerinnen und Bürger 

weder durch den Bau der Aktivkohle-Filteranlagen noch durch deren 

Betriebskosten in den nächsten fünfzig Jahren über die Wassergebühren 
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und Wasserbeiträge finanziell belastet werden. Mein aufrichtiger Dank 

gilt allen, die zum Gelingen dieses Vertragswerkes beigetragen haben 

und hier insbesondere den Industrieunternehmen für das kooperative 

und faire Miteinander“, erklärte der Erste Bürgermeister der Kreisstadt 

Altötting, Herbert Hofauer, im Namen der beteiligten Kommunen.  

 

„Gemeinsam mit den kommunalen Wasserversorgern haben wir hiermit 

eine nachhaltige Lösung zur Sicherung der Trinkwasserqualität in den 

betroffenen Städten und Gemeinden geschaffen. Das partnerschaftliche 

Engagement der Industrie ist freiwillig und unterstreicht die 

Verbundenheit der Unternehmen mit der Region und ihren 

Einwohnern“, erklärte Dyneon-Geschäftsführer Burkhard Anders, 

stellvertretend für die Industrieunternehmen, die PFOA in der 

Vergangenheit im Chemiepark Gendorf eingesetzt und behördlich 

genehmigt emittiert haben. 

 

Mit der heutigen Vertragsunterzeichnung machen Kommunen und 

Industrie den Weg frei für den Neubau von zwei 

Aktivkohlefilteranlagen. Deren technische Spezifikationen wurden 

bereits im Vorfeld mit den Kommunen als örtliche 

Trinkwasserversorger genau auf die Bedürfnisse in der Region  

abgestimmt. Betrieben werden die Anlagen künftig von den Städten 

Altötting und Neuötting sowie den Gemeinden Burgkirchen und Kastl.  

 

Die Aktivkohlefiltration ist eine weltweit angewandte Methode, die 

unter anderem Verunreinigungen durch organische Verbindungen aus 

Wasser entfernt. Ein eingebauter UV-Filter schützt zudem vor Keimen 

und sonstigen Krankheitserregern im Wasser.  

 

Altötting, 21. November 2018 
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Presse-Kontakt Gemeinden 

 

 Herbert Hofauer 

 Erster Bürgermeister der Kreisstadt Altötting 

 Tel.:+49 8671 5062-10 

 E-Mail: buergermeister@altoetting.de 

 

 Kreisstadt Altötting 

 Kapellplatz 2 a 

 84503 Altötting 

 +49 8671 5062-0 

 

 

 

 

Presse-Kontakt 3M 

 

 Anja Ströhlein 

 Tel.: +49 2131 14-2854 

 E-Mail: astroehlein@3M.com 

  

 3M Deutschland GmbH 

 Carl-Schurz-Str. 1 

 41453 Neuss 

 +49 2131 14-0 
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